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Amtliches.

Dekaimtimlchunge»» über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzel firmen:

Gerichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Prokuristen.

Bemerkungen.

K. Oberamts-
Gericht

Neuenbürg.

24. März
1874. Eduard Hallberger,

Papierfabrik iu Wildbad.
Eduard Hallberger

in Stuttgart.
Prokuristen:

R. Sch »°« p,s in Sinllgmt,
O. Kleinlogel  in Wildbad.

Z. B.
Oberamtsrichker

Römer.

II. im Register für Gefellfehaftsfirme « nnd für Firmen juristischer Personen:
Gerichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.
K. Oberamts-

Gericht
Neuenbürg.

24. März
1874

P . Cavallo  und Comp,
in Wildbad.

Offene Handels-Gesellschaft
zum Betrieb der Papierfabrikation.

In Folge Verkaufs des
Geschäfts gelöscht.

Z. N.
Oberamtsrichter

Römer.

Neuenbürg.

Bekanntmachungi
detr. die Ausübung nnd Ablösung der Waidcrechte auf fremden Grundstücken.

In Gemäßheit des Z. I der Verfügung vom 5. Juli 1873 werden, um sowohl
den Berechtigten Anlaß zur rechtzeitigen Gelteudmachung ihrer etwaigen Entschädigungs¬
ansprüche für die mit dem Waiderecht verbundenen Culturbeschränkungsbefugnisse alsauch den Belasteten Kenntniß von der Aufhebung dieser Culturbeschränkungsbefugnissezu geben, die Bestimmungen des Art. I Abs. 2 und des Art. 38 des Gesetzes vom26. März 1873 bekannt gemacht, welche lauten:

Alle Culturbeschränkuugsbesugniffe, sie mögen privatrechtlicher oder össentlichrecht-
lichcr Natur sein, treten ein Jahr nach dem aus die Verkündigung des gedachten Ge¬
setzes folgenden4. Aprit außer Wirkung.

Für die Aushebung der vorstehend bezeichnten, auf privatrechtlichem Titel ge¬gründeten, mit einem privatrechtlichen Waiderecht verbundenen Culturbeschränkungen istnach den Bestimmungen des Gesetzes von den Pflichtigen Entschädigung zu leisten,wogegen die aus dem Waidrecht überhaupt abgeleiteten, sowie die mit einer öffent¬
lichrechtlichen Waide verknüpften Culturbeschränkungsbefugnisse ohne Entschädigungaushören.

Der 4. April 1874 ist somit der Endtermin für die gedachten Beschräukungs-befugniffe.
Den 19. März 1874.

K. Obcramt. Gaup p.

Revier Wildbad.

Ztangen-Verkauf.
Dienstag den 31. März, Mittags 12 Uhr
im Rathhaus zu Wildbad vom Baureuberg
(Epbcrg) und Eisenriß (Meistern) 1560
Baustangen und 4 eichene und birkene
Stangen.

Die Kleinkinderschule sucht ein paffend
gelegenes, zum Spielplatz geeignetes kleineres
Gartenstück zu miethen. Diejenigen, welche
ein solches abzugeben in der Lage und ge¬
neigt sind, wollen in Bälde mit einem der
Unterzeichneten in's Vernehmen treten.

Neuenbürg,  25 . März 1874.
Stadtpsarrer Stadtschultheiß
Leopold . Weßinger.

Calw.

StMMichlchverkanf.
Montag den 30. März , Vormittags

10 Uhr werden auf hiesigem Rathhause
aus dem Stadtwald Vorderer Spitalberg



2 Eichen mit 0,99 km . und 332 Nadel-
bc-lMmme mit 247 km . im Aufstreich
vcrtauft.

Calw , den 25 . März 1874.
Gemeinderath.

Gräfenhausen.

Ltamm-, Klotzholi- und
Ltangen-Verkauf.

Montag den 30 . März aus dem Ge¬
meindewald

2554 Stck. Bohnenstecken,
4796 Rebpsähle,
1182 Baumpfähle,

759 größere Baumpfähle,
444 Hopfenstangen,
445 größere Hopfenstangen,
200 Feldstangen,

51 Gerüststangen,
70 // Baustangen,
23 größere Baustangen,

am Dienstag den 31 . März.
177 Stck . Stamm - und Klotzholz.
Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr

beim Rathhams  e>
Den 23 . März 1874.

Schultheißenamt.
Glauner.

B t r k e n f e I d.

Holz-Verkauf.
Am Montag , den 30 . März kommen

in den hiesigen Gemeindewaldungen und
zwar aus den Einhängen gegen die Enz-
thalstraße zum Verkauf:

7 Stück Wagnerbuchen,
86 km . Buchen - u . Nadelholzscheiter,

150 km . Buchen -Prügel und
8360 Stück Wellen.

Zusammenkunft Morgens 7V « Uhr beim
hiesigen Rathhaus.

Den 26 . März 1874.
Schultheißen - Amt.

Wagner,

L i e b e n z e l l.

Akkord.

Die Verblendungs - Arbeit des zum
Obern Bad gehörigen Fabrik - und Mühl¬
gebäudes wird im Submissionsweg in
Akkord vergeben,

es beträgt die Verblendung 528lHm.
oder 64 ' / » m Ruthen,

Anstrich der Gesimsen 74Ljm.
oder 906 Es Fuß.

Liebhaber hiezu haben ihre Offerte
nach m weter oder Li Ruthen ausge-
drüät

am Donnerstag den 2 . April
Nachmittags 2 Uhr,

schriftlich und versiegelt im Obern Bad
zu übergeben , wo zugleich die Akkords -Be-
dingungen rc. eingesehen werden können.

Hiezu ladet Liebhaber ein.
Den 25 . März 1874.

A . A.

Wegmeister Bauer.

Tagesordnung der Schiiffrngerichtssitzung
am Dienstag , den 31 . März 1874.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssache zwischen

I . Hirschwirth Klotz von Grunbach , Kl.und
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Adam Dittus , Zimmermann von Heims-
Heim , Bekl . Kaufschillingsforderung belr.

2 - Salomon Jsak von Carlsruhe , Kl.
und

^ Alt Mattheus Bodamer von Schwann,
Bekl . Wcchselforderung betr.

Untersuchungssachen gegen
3 . Jakob Pfeifer , Fuhrmann von Ro¬

thensol wegen Beleidigung.
4 . Die Ehefrau des Flößers Göttlich

Rau von Calmbach wegen Beleidigung.
5 . Gottlieb Burkhard , Goldarbeiter von

Kapfenhardt wegen Beleidigung.
6 . Ludwig Gaißert von Schwann wegen

Beleidigung.
7 . Michael Kusterer , Bauer von Schöm¬

berg wegen Beleidigung.
Vormittags 10 Uhr

8 . Christoph Schofers Ehefrau von Lof¬
fenau und Gen . wegen Beleidigung.

9 . Jakob Möhrmanns Wiltwe von Lof¬
fenau wegen Beleidigung.

10 . Joh . Schwämmle , Taglöhner von
Zainen wegen Beleidigung.

Privatnachrichteu.
Gustav-Adolss-Verein.
Beiträge pro 1. April 1873/74.
Neuenbürg  Adv .-Opfer fl. 18 . 36 kr.,

Bibelst . -O - fl . 4 ; Coll . fl . 6 zus . fl . 28 36kr . ;
Birkenfeld Ahv . -O . u. Gaben fl. 9 15 kr. ;
Calmbach Adv -O.  fl . 7 12 kr, ; Coll.
fl . 38 45 kr. ; in Höfen  fl . 21  47 kr. ;
zus . fl . 67 44kr . ; Dobel  37kr >; Engels-
brand -Grunbach Adv .-O . fl . 13 50 kr. ;
Feldrennach  Adv .-O . fl. 6 — ; Gräfen¬
hausen  Adv .-O . und Beitr . fl . 15 30 kr,;
Herrenalb  Adv .-O . fl. 2 . 32kr . ; viertelj.
Samml . fl . 53 48 kr. zus. fl . 56 20 kr. ;
Langenbrand  Adv .-O . fl . 5 11 kr. ; Lof¬
fenau  Adv .-O . fl . 3 — , Beitr . fl . 2 —
zus . fl . 5 — ; Ottenhausen  Adv . -O.
fl . 12 . 33 kr. , Beitr . fl. 5 30 kr. zus.
fl . 18 3kr, ; Schömberg  Adv .-O . fl . 15 8kr . ;
Wildbad  Adv .-O fl 35 30 kr. , Collekte
fl. 38 40 kr, zus . fl . 74 10 kr. ; Von der
Bezirksmissionskaffe fl . 8 30 kr. Gesammt-
summe fl . 322 48 kr.

Gott segne die Geber und ihre Gaben!
W i l d b ad den 26 . März 1874.

Stadlpfarrer Bartholmäi.
Bez .-Vorst . des Gust .-Ad.-Ver.

Neuenbürg u . Waldrennach.

Für die allseitige liebevolle
Theilnahme während der Krank-
heit , dem Hinscheiden und Be-

4 - gräbniß unserer lieben Schwester

Louise Bischer
sagen wir Allen hiermit unser » in¬
nigsten und herzlichsten Dank.

Den 26 . März 1874.
Die trauernden Geschwister.
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Calmbach.

ca. 150 Ctr . Hru L Oehmd hat p
verkaufen

Friedrich Barth,
— _ Hoizhändler.

Siiger - Gesoch^
Ein tüchtiger mit guten Zeugnissen ver¬

sehener verheiratheter Säger , welcher dem
Geschäfte selbstständig oorstehen und die Auf¬
sicht über die weitern Personen führen
kann , findet gegen hohen Lohn in Bälde
eine Stelle bei

M . Bürkle,
Eomp . -Sägmühlebesitzer

_in Pforzheim.

Neuenbürg.

Leinene Taschentücher
zu besonders billigen Preisen , auch zu Ge¬
schenken geeignet , empfiehlt

M fl
Neuenbürg.
Pflegschaftsgeld werden sofort
ausgeliehen von

E. Luflnaurr
z. Sonne.

empfiehlt

v - ^ „ v - »

Eierfarbe
L. Lustuauer.

Kleesaamcn
in bester Qualität empfiehlt

L. Lustnaner.

Neuenbürg.

Lehrjuirgen -Gesuch.
Angenommen werden mehrere

Lehrjungen u . Lehrmädchen , welche
das Bijouterie -Fach erlernen wol¬
len bei

Hummel L Heiß.

Neuenbürg.
Aecht italienische

ReiSbefen
empfiehlt

_I . Bäuerle.
Neuenbürg.

Ein ordentlicher junger Mensch , der
die Bäckerei erlernen will , findet eine
Stelle bei

Jak . Reister.

Ein Baumacker in der Nähe der Stadt
wird zu pachten gesucht.

Zu erfragen bei der Nedaction.

Engelsbrand.

10 km . tonnen Spaltholz hat zu ver¬
kaufen

Johs . Schmauderer.

Dobel.

Pflegschaftsgeld liegen znn
" » Ausleihen gegen gesetzl. Si ¬

cherheit parat bei
Stiftungspfleaer Ruff.

649
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Neuenbürg.

Alle Sorten Le-erschnhniaarr»,
sowie Zeugstiefel Lt Schuhe

empfiehlt , bei großer Auswahl , zu billigen Preisen
HVr »K »»er,

Schuhmacher.
Der

Auslage
3800.N«7° Psorzhrimer Deobachter

AmLsverkündigungsblaLL für des Amtsbezirk Afsrzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.

Einrückungsgebühr 3 Kreuzer per Petitzeile . Bei Wiederholungen namhafter Rabatt
AbonncmestSprris 1 fl. 10 kr. per Quartal nebst Postzuschlag.

Für Zahnleidende.
11b. kruM, Ladnsrrt tVeriier'8 iüaebkolKer

aus < 1 »»» ,

ist am Montag den 30 . bsn Morgens 8 Uhr ab im Hatvl
H in M ^ r «rv « «r zu sprechen.

verkauft

Calmbach,
ca. 200 Ctr. schön Heu L Oehmd

Fr . Krppler , 8en.
Schömberg.
Abbitte.

Der Unterzeichnete bereut hiemit , daß
er Philipp Burghard  von hier belei¬
digt hat , und bittet deßhalb auf diesem
Wege um Verzeihung.

Michael Kusterer.

Pforzheim.

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher Knabe , welcher Lust

hat die Mechanik  und
Bücbfeumacherei

gründlich zu erlernen , kann unter günsti¬
gen Bedingungen in die Lehre treten bei

ILU88N »» » ! ,
Büchsenmacher u . Mechaniker.

Ottenhausen.
3 Farcen , Schweizer-

race , Rothschecken, 1' /, — 2 V,
_ ^ Jahre alt und rittfähig ver¬

kauft
_Gottlie b Mieuha rdt.

Neuenbürg.
Für die 7 jährige Sophie Ganzhorn

suche ich eine Unterkunft in Kost und Ver¬
pflegung und sehe gef. Anträgen binnen
8 Tagen entgegen.

Chrn . Blaich, Sensenschm.

Wer as Küsten,
Brustschmerzen , Heiserkeit, Asthma , Blut¬
speien , Reiz im Kehlkopf rc. leidet , fin¬
det durch den Mayer ' schen weißen

"Wrirst-Syrtrp
sichere und schnelle Hülfe.

Echt zu haben bei
6. SÜLeustelll in Neuenbürg.
6u8t luppoia in Wildbad.

Z« - L-

Z - " LJ 2.«
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Neuenbürg.
Schönsten neuen dreiblättrigen

Kleesamen
empfiehlt

C. Helbrr.

bei

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
E . Selber.

Den 23 . März wurde em msihgrauer
Filzhut gefunden innerhalb des Orts.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn
gegen Einrückungsgebühr abholen bei

Friedrich DittuS
in Birken selb.

Neuer

Aeichsmüry-Kechner.
Umwandlung von Gulden und Kreu¬

zern in Mark und Pfennige und umge
kehrt.

Kleinstes Taschenformat 4' kr.
bei Jak . Merh.

Licderkranz
heute präcise 7 ' / , Uhr.

Sämmtliche Mitglieder werden erwartet

Deutschland.
Berlin,  24 . März . Der „ Reichs¬

anzeiger veröffentlicht einen Erlaß des
Kaisers an den Reichskanzler , worin der
Kaiser für die äußerst zahlreichen Glück¬
wünsche zu seinem Geburtstage , die ihm
von innerhalb « nd außerhalb des deutschen
Reiches in den mannigfachsten Fwme «, zur»
Theil in fremden Sprachen zugegEgen,
seinen Dank ausspricht . Je freudiger die¬
ses ZustroMM liebenswürdiger , von Herzen
zu Herzen dringender Beweise froher Lheil-
nahme den Kaiser überrascht habe , umso¬
mehr habe er sich in frohem Hinblick auf
so viel Liebe und Verehrung Hehoben ge-
füht , desto lebhafter sei sei» warm em¬
pfundener Dank.

Berlin,  23 . März . Hinsichtlich der
Einlösung derThaler österreichischen Geprägs
hat der Buudesrath beschlossen, bei dem
Reichstag einen GeseHesentwurf einzubrin-
gen, nach welchem auf die bis zum Schluß
des Jahres 1867 geprägten österreichischen
Ein - und Zweithalerstücke der Art . IS Ziff.
1 des Münzgesetzes vom 9. Juli 1873
Anwendung finden soll.

Pforzheim  den 24 . März . In
den jüngsten Tagen schreitet man hier
endlich zur Beseitigung eines Uebelstau-
des , dessen Abhilfe längstens als noth-
weudig erachtet worden war . Es wurden
nämlich im Innern der Stadt winckelige
Gaffen durch Abbruch einiger Häuser zu
guten und gangbaren Straßen erweitert.

Baden,  deu 24. März . Ueber di«
Höhe der hiesigen Fleisch preise  er¬
tönen fortwährend gerechte Klagen , da
dieselben , wenn man diejenige » anderer
Städte damit vergleicht , in keiner Weise
gerechtfertigt sind. Hier kostet z. B.
das Mastochsenfleisch 26 —27 kr. pr Psd .,
in Freiburg 22 kr., Rind - und Schmal¬
fleisch hier 23 — 24 kr. , dorten 20 kr.,
Kalbfleisch hier 26 —22 kr., dorten 16 kr.,
Schweinfleisch hier 24 kr., dort nur 22 kr.
Das Oktroi , das hier auf Fleisch erhoben
wird , ist so sehr mäßig , daß höchstens ein
Kreuzer Unterschied sich rechtfertigen ließe;
da aber in Straßburg bei einem hohen
Oktroi das Fleisch ebenfalls billiger ist,
kann dieser Grund auch nicht als gültig
zugegeben werden.

Württemberg.
Rvthensol,  26 . März . Gestern

feierte Schultheiß Kircher  dahier
sein 25jähriges Jubiläum als Ortsvorsteher.
Eine zuvor unter den hiesigen Bürgern
veranstaltete Kollekte fiel so reichlich aus,
daß dem Jubilar an diesem Tage ein
schönes und werthvolles Geschenk überreicht
werden konnte.

Ulm,  20 . März . Zur Bestreitung
der Kosten der neuen Wasserleitung und
der Schuthausbauten war die hiesige Stadt¬
gemeinde geuöthigt , ein größeres Anlehen
zu contrahiren . Nachdem sie mit drei
Bankinstituten in Unterhandlung getreten
war , entschieden die bürgerlichen Collegjen
sich für das Offert der Stuttgarter Bank,
welche 700,000 fl. zu 4 ' /- pCt . gibt . Das
Darlehen ist unkündbar , muß aber in 40
Jahresfristen , welche im Jahre 1880 be¬
ginnen , zurückbezahlt werden.
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Toast zum Kaisersestc
in Calw sm 22 . - . Ms .» ausgebracht von Amgetda- Commissär Wieland

Viermal schon hak die goldene Frühkiirgssonns
Den deutschen Wald mit frischem Grün belaubt,
Seit wieder glänzt die deutsche Kaiserkrone
Auf Gott geweihter », edlem Fürstenhanpt.

Wonach die Väter und wir selbst gerungen.
Wofür viel Blut in heißen Schlachte » floß,
And was viel Sänger einst so schön besungen:
Ein Vaterland , das einig , stark und groß:

Wo Freiheit mit Vernunft und Recht gepaaret.
Wo fromme Sitte ohne Heuchelschein
Ein starkes Volk um seinen Kaiser schaaret.
Es ist erreicht, deß' dürfen wir uns freu 'n!

Zwar hört man noch ein Wuth - und Racheschnauberr
Vom alten Erzfeind und- der schwarzen Nott ' ,
Die möchte» gerne unfern Sieg uns rauben;
Doch hat » damit für jetzt noch keine Noch.

Denn wir vertrauen nächst Gott dem Heldengreise,
Deß ' Wiegenfest uns heute froh vereint.
Der rasch von Thai , im Rathe mild und weise,
ES stets so gut und treu mit seinem Volk gemeint.

Ihn schmück' noch lang ' die deutsche Kaiserkrone l
Auch werde Ihm in fernsten Zeiten noch
Des Siegers  Ruhm , des Herrschers  Lob zmn Lohne!
Der deutsche Kaiser Wilhelm lebe hoch!

Kirchberg  a . d. I . , 25 . März.
Heute wurde dahier ein achtzehnjähriges
Kind beerdigt , dessen tragisches Lebensende
alle Eltern zu größter Vorsicht mahnt.
Dasselbe war von der Mutter , die einen
AnSgang zu machen hatte , letzten Sonntag
Abend mit noch zwei jüngeren Geschwistern
in die Stube eingeschlossen und zu Haufe
gelassen. Während sich nun füinmtliche
drei Kinder wärmten , entzündete sich das
Kleid des ältesten an dem geheizten Ofen.
Bis die Mutter zurückkam und die Stube
öffnete, war das arme Geschöpf so mit
Brandwunden bedeckt, daß eine Rettung
nicht mehr möglich war.
Verfügung der Ministerien des Armeen
und der Finanzen , brtr . die Einlösung
und Außerkurssetzung der württember-

gischrn Goldmünzen.
Nach dem durch die Bekanntmachung

des Reichskanzlers vom 6. Dez. 1873 im
Reichsgesetzbl. S . 375 veröffentlichten Be¬
schlüsse des Bundesraths vom gleichen
Tage hören mit dem 1. April d. I . sämmt-
liche bis zum Inkrafttreten des Gesetzes,
betr . die Ausprägung der Reichsgoldmün¬
zen vom 4. Dez. 1871 geprägten Gold¬
münzen der deutschen Bundesstaaten auf,
gesetzliches Zahlungsmittel zu sein und
find in denjenigen Bundesstaaten , welche
sie ausgeprägt haben , in den Monaten
April bis Juni zur Einlösung zu bringen.
Zu Vollziehung der in dieser Bekanntma¬
chung enthaltenen Bestimmungen wird be¬
züglich der württemb . Goldmünzen hiemit
Nachstehendes verfügt : 1) die Annahme
und Einlösung der württ . Goldmünzen in
den Monaten April , Mai und Juni d. I.
erfolgt bei sämmtlichen Kameralämteru des
Landes . Nach dem 3V. Juni werben diese
Münzen von den Staatskassen weder in
Zahlung noch zur Umwechslung mehr an¬

genommen . Uebrigcns werden die Kame-
ralämter ermächtigt , die fragt . Münzen
auch schon vor dem 1. April nicht nur
wie bisher in Zahlung anzunehmen , son
dern auch umzuwechseln. 2) Nachstehende
Goldmünzen werden , sofern sie vollwichtig
oder nicht über das gesetzliche Passirgewicht
hinaus am Gewicht verringert sind, zu den
dabei verzeichueten festen Werthverhält¬
nisse» angenommen und eingelöst : einfache
Dukaten der Prägung seit 1840 zu 5 fl.
45 kr. , vierfache Dukaten der Prägung
von 1841 zu 23 fl. , Füufguldeustückc der
Prägung seit 1824 zu 5 fl., Zehngulden¬
stücke der Prägung feit 1824 zu 10 fl.
Das Passirgewicht , d. h. die zulässige Grenze
der Geivichtsniinderung durch de» Umlauf
gegenüber dem Normalgcwicht beträgt für
den einfachen Dukaten und für das Fünf-
guldenstüch 30 Milligramm oder ' /« köl¬
nisches Aß , für den vierfachen Dukaten
und das , Aehngnldenstnck 60 Milligramm
oder 1 köln. Aß. 3) Für die übrigen
württ . Ländesgoidmünzeu wird der Werth
ihres Gehalts an feinem Gold mit 813 fl.
45 kr. ans das Feinpfund vergütet . Nach
Maßgabe des Münzfußes , in welchem die¬
selben seiner Zeit ausgebracht worden sind,
beträgt daher der Werth des vollwichtigen
älteren württ . Dukaten vor 1840 5 fl. 35 kr.,
württ . Karotins oder Friedrichsd 'or von
1810 Hfl . , württ . Karotins aus dem
vorigen Jahrhundert II fl. 48 kr. Als
vollwichtig gelten diese Münzen , wenn die
Gewichtsabweichung von dem Normalge¬
wicht bei den Dukaten nicht mehr als 30
Milligramm — Vs köln. Aß, bei den Ka-
roliris und Friedrichsd 'or nicht mehr als
60 Milligramm — 1 köln. Aß , beträgt.
4) Bleibt das Gewicht der Münzen hinter
dem unter Ziffer 2 und 3 angegebenen
Passirgewicht 'zurück, so ist von dem da¬

selbst bezei'chiicten Werth für je 60 Milli¬
gramm — 1 köln. Aß oder weniger Min¬
dergewicht, bei den einfachen und vierfachen
Dukaten ohne Unterschied der PrägungS-
zeit der Betrag von 6 kr. bei den Füns-
und Zehnguldenstncken und bei den Frie¬
drichsd 'or oder neuen Karolins der Betrag
von 5 kr. , bei den alten Karolins endlich
der Betrag von 4 kr. in Abzug zu brin¬
gen. 5) Durchlöcherte oder durch gewalt¬
same oder gesetzwidrige Beschädigung am
Gewicht verringerte , sowie verfälschte Mün¬
zen, welche schon bisher Niemand an Zah¬
lung anzunehmen verbunden war , dürfen
von den Kaffeiistellen weder an Zahlung
angenommen noch eingewechselt werden.
6) Zweifelhafte Münzstncke sind in An-
standsfällen zunächst durch Vermittlung der
K. Staatshauptkasse dem K. Münzamt zur
Prüfung , vorzulegen , zu welchem Behufs
die Ueberbringcr solcher Münzen mit den¬
selben dem Kameralamt ein Verzeichniß in
zwei Exemplaren einzureichen haben , worin
die einzelnen Stucke nach Gattung (Bild)
und Jahreszahl aufgeführt sind. Das eine
Exemplar wird mit Empfangsbescheinigung
versehen zurückgegeben ; gegen dessen Vor¬
weisung erfolgt nach längstens 14 Tagen
die Zahlung des von der Münzverwaltung
berechneten und festgesetzten Metallwerths.
7) Die Einreichung der eben erwähnten
Verzeichnisse mit den übcrbrachten Gold¬
münzen ist , auch wenn bei Prüfung der
letzteren ein Anstand sich nicht ergeben
würde , von den Kameralämtern ferner in
dem Fall zu verlangen , wenn ihre Kassen-
vorräthe zu sofortiger Umwechslung nicht
znreichen sollten . Bei denjenigen Münzen
aber , bei denen die Feststellung nnd Zah¬
lung des ihnen zukommenden Werths ohne
Weiteres von Seite der Kameralämter er¬
folgt , bedarf es der Einreichung eines Ver¬
zeichnisses nicht. 8) Die Oberämter haben
oie wiederholte Verkündigung der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 6. De¬
zember v. I . (Reichsgesetzblatt S . 375 ),
sowie der gegenwärtigen Verfügung in
allen ihren Gemeinden anzuordnen nnd
die Gemeindeangehörigen noch besonders
darauf Hinweisen zu lassen, wie es in ihrem
Interesse liege, die in ihren Händen be-
ändlichen deutschen Landesgoldmünzen inner¬
halb des gegebenen dreimonatlichen Ter¬
mins der Einlösung znzuführen , indem sie
sich derselben voraussichtlich späterhin nur
mit Verlust würden cntänßern können.

Ziesaciion, Druck unv Vertag von Jak. Meeh  tn Neuenbürg.

Miszellen.
Modern . Schmachtend im goldenen

Abenddämmerlichte soß Er am Fenster mit
Ihr . Er blickte in ihre Augen und schwär¬
merisch und schweigend schaute sie ans zn
dem hoffnungsreichen Jüngling . Da öff¬
net sich leise die Thür , das jüngste Schwe-
'terchen tritt ein und sagt mit glockenheller
Stimme : „ Mariechen , Tu hast Anna ' s
Gebiß  aus Versehen genommen ! Anna
will ausgehen . Du möchtest ihr doch ihre
Zähne schicken.

Mittel gegen alles Ungeziefer:
Man siede 3 Pfund Pech , 2 /̂s Pfund
Schwefel , rühre Beides gut um , mische 5 Vr
Loth asa koeciita, darunter und werfe so¬
dann die Thierchen hinein ; — auf diese
Weise werden sie sicherlich umkommen.
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